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Sonntag As 22 2. Juni 1861.

Bekanntmachung.

Franz und Franziska Kaufmayr, Gütleröeheleute von 
Oez, gegen Alois und Maria Anna Wünch, HäuS- 
leröeheleute zu Pichl, wegen Vertragserfüllung betr.

Im Wege der Hilfsvorstreckung wird daö An­
wesen der Hänölerseheleute Alois und Maria Anna 
Wunsch, Hs.-Nro. 26. in Pichl, bestehend aus Wohn­
haus, Stadel und Stall unter einem Dache, dann 
Hofraum zu 7 Dez., Gärten zu 56 Dez., Aecker zu 
2 Tgw. 25 Dez. und Wiese zu 1 Tgw. 11 Dez., im 
Gesammtschäyungs-Werthe zu 1275 fl., belastet mit 
4l kr. 3 hl. Grundsteuersimplnm, 3 kr. HauSsteuer- 
simplum, 13 kr. 7 bl. Geschästöbodenzinö deö Staates 
und 7 fl. 18 kr. 7 hl. Bodenzinö zur Ablösungökassa, 
ferner 450 fl. beziehungsweise angeblich 525 fl. Hypo- 
thekschuldcn und einem Anspruch aus Wohnung rc., 
kem öffentlichen Verkaufe unterstellt, und steht hiezu 
Tagsfahrt auf

Montag den 8. Juli 
Vormittags 9 bis 12 Uhr

im Wirtöhaufe zu Pichl an.

Hiezu werden Steigerungülustige mit dem Beifü­
ge» eingeladen, daß sich daö Verfahren nach §. 64 
des Hypvlhekengeseyeö vorbehaltlich der Bestimmungen 
der §§. 98 bis 101 der Prozeßnovelle vom 17. Nov. 
1837 richtet, und dem Gerichte unbekannte Steigerer 
flch über ihre Person und Zahlungsfähigkeit genügend 
auSzuweisen haben.

Der Steuerkataster.' und der Hypothekenbuchs-Auö-

zug so wie das Schäyungöprotokoll können bei unter­
fertigtem Gerichte eingesehen werden.

Concl. Aichach am 14. Mai 1861.
Königliches Bezirksgericht Aichach

Der k. Direktor: 
Ebenhöch.

Bekanntmachung.
Gant der Weberseheleute Joseph und Walburga 

Wiedmann von Aichach betr.
Nach dem die zur Versteigerung des Wohnhauses 

der Gemeinschuldner, Weberöeheleute Joseph und 
Walburg Widmann, Hs.-Nro. 151 zu Aichach früher 
anberaumt gewesene Tagfahrt auf Grund einer von 
denselben eingelegten Beschwerde aufgehoben werden 
mußte, wird nunmehr zum obenbezeichneten Zwecke 
neuerlich Termin auf

Freitag den 5. November l. IS. 
Vormittags 9—12 Uhr

Geschäftszimmer Nro. 14/1. dahier anberaumt, und er­
geht hiezu an Steigerungslustige Einladung mit dem 
Bemerken, daß dem Gerichte unbekannte Personen 
und solche, bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
bestehen, nur dann zum Striche gelassen werden, wenn 
sie sich bei der Tagfahrt über ihre Zahlungsfähigkeit 
genügend ausweifen.

Bezüglich der Beschreibung deö Hauseß, der da­
rauf ruhenden Lasten und deö SteigerungöverfahrenS 
wird sich auf die dießgerichtliche öffentliche Anöschrei-
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bung vom 20. November v. IS. (Neue Münchner- 
Zeitung vom 11. Dezember 1860, Nro. 295, Augs­
burger Abendzeitung vom 9. Dezember 1860, Nro. 
340, und Aichach- Friedberger Wochenblatt vom 16. 
Dezember 1860, Nro. 51) bezogen.

Beschloßen:
Aichach am 30. April 1861.

Königliches Bezirksgericht Aichach 
der kgl. Direktor: 

Ebenhöch.

Bekanntmachung.
Verlassenschaft des ehemaligen Polizeisoldaten Michael 

Schubin aus Amberg betr.
Donnerstag den 6. Juni l. Js.

Vormittags 10 Uhr 
werden vor dem k. Landgerichtsgebäude eine silberne 
Uhr sammt Kette, S goldene Ringe, ein Mantel, ein 
Rock, Hose, Stiefel u. dgl. mehr, öffentlich an den 
Meistbietenden gegen Baarzahiung versteigert, wozu 
an Kaufölustige die Einladung ergeht.

Friedberg am 24. Mai 1861.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Brandversichervngö-IahreSrechnung betr.

Dieselben werden angewiesen, die Ergebniße rubr. 
Betreffs (Kreiöamtsblatt Nr. 44 Seite 682), zur öf­
fentlichen Kenntniß zu bringen.

Am 29. Mai 1861.
Königliches Landgericht Friedberg,

Widder.

Bekanntmachung.
Der heurige Johanni-Jahrmarkt wird 

des Sct. Peter- und Paul-Festeö
auf den 22. und 23. Juni 

verlegt.
Am 24. Mai 1861.

Magistrat der k. Stadt Friedberg.
Halter, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Am Montag den 3. Juni l. Js.

Vormittags 9 Uhr 
werden im Wirthshausc zu Obergriesbach aus den 
Forstorten: Tannenschlag, Hieslingerwald und Ei­
tershoferschlag, der Forstrevier Obergriesbach

91 Klafter weiche Prügel 
vorbehaltlich der herrschaftlichen Genehmigung au 
den Meistbietenden versteigert und werden Kaufs­
lustige hiezu eingeladen.

Affing, am 21. Mai 1861.
Gräflich v. Gravenrcuth'scht Güter- 

Inspektion.
Der gräfl. Inspektor Buhmann.

Kapital-Offert.
300 fl. sind bei der Pfarrkirchenstiftung Sulzbach 

zu 40/0 auszuleihen.

N a ch r i ch t.
Um allen weitern Anfragen betreffs des Inserates 

,,Anwefenverknuf" in Nro. 21 dieses Blattes 
zu begegnen, diene Allen hierauf Reflektirenden zur 
Nachricht, daß besagtes Anwesen bereits verkauft fei.

Lohner.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stets, 
fort, bei ganz guter Versicherung zu 4 Proz. 
daö Eommifsionö-Bureau

Hugo Hostie, 
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

I. Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 6. Juli
wegen Vormittags 8 Uhr: Untersuchung gegen Seraphin Kalt- 

maycr von Thalheim, wegen Diebstahlö-Dcrbreche».
Vormittags halb 11 Uhr: Untersuchung gegen Johan» 

Ziegler von Westerhofen, wegen DiebstahlSvergehen.
Nachmittags 3 Uhr: Untersuchung gegen Anton Gaul 

von Großmehring, wegen Vergehens des Diebstahle.
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II. Abgeurrheilte Untersuchungen.

Donnerstag den 23 Mai 1861.
Georg Ameöreiter Musikant von Schiltberg wurde 

wegen Vergehens der gewerbsmäßigen Gutüzertrüm- 
merung, verübt bei der Zerrrümmernng deö Krenbich- 
lischcn Bauernhofes zu Höfarten Gemeinde Schiltberg, 
und des Hirfchler'fchcn Bauernhofes zu Sielenbach, zu 
einer l^tägigcu Gefäugnißstrafe, und zu einer Geld­
buße von 200 fl.. wovon der Armenkaffa der Gemeinde 
Schiltberg 68 fl., und jener der Gemeinde Sielenbach 
132 fl. zufallen, verurtheilt.

Georg Zerrle von Straßberg wurde am 31. Jan. 
l. IS. von feinem Letter Iakob Zerrle beauftragt, deö 
letztern Kuh von Augsburg nach Lechhausen zu treiben 
und sie dort bei dem Oekonomen Kaspar Dobler ein- 
zuftellen; derselbe har jedoch, statt diesen Auftrag zu 
vollziehen, die Kuh an den Metzger Strobl in Lech­
hausen um 53 fl. verkauft, und sogleich per Abschlag 
33 fl. eingenommen; Zerrle wurde sofort wegen Ver­
brechens der Unterschlagung zu einer zweijährigen Ar- 
beilshauSstrafe verurtheilt.

Martin Heylmaier 17jahriger Taglöhnerösohn von 
Ingolstadt hat am 5. April in der Kammer der Haus­
besitzerin Anna Binder in Ingolstadt einen versperr­
ten Kleiderkasten, worin Kleider und Pretiosen im 
Werthe von 50 fl. sich befanden, mit einem Span­
schnitzer in der Absicht ewaü daraus zu entwenden, auf­
zusprengen versucht, wobei er jedoch von Anna Bin» 
der ertappt wurde. Im Laufe des Monat Marz hat 
Heylmaier auö dem Stadel deö PappenbraucrS zu In­
golstadt Getreide zu circa 13 fl. 30 kr. und einen Pa­
letot 5 fl. werth, entwendet; der Angeklagte wurde 
sonach wegen Diebstahls-Verbrechen in Eoncurrenz ei­
nes Diebstahlsvergehen zu einer einjährigen, in der 
Besserungsanstalt zu Wasserburg zu erstehenden Ar- 
beitöhauöstrafe verurtheilt.

Elise Helmer von Ingolstadt wurde wegen Dieb­
stahls-Verbrechen, begangen an ihrem Dienstherrn, in- 
bem sie demselben 20 Stücke Kronenthaler auS einem 
Behältniß entwendete, zur Strafe deö Arbeitshauses 
auf die Dauer von zwei Jahren verurtheilt.

Faht die Todten ruhen!
Fortsetzung.

Da konnte sein Spielgcnosse gegenüber nicht länger 
an sich halten, und mit warnender Stimme sprach er:

„Hütet Euch, Förster, den Hcufel an die Wand zu 
malen!"

Wie von solcher Einrede, die ihm selten begegnen 
mochte, weil Wenige das Herz hatten, mit dem grausen 
Manne bei solcher Erregung anzubindcn, überrascht starrte 
dieser stumm zu seinem Spiclgcnossen hinüber. Dabei 
hatte er die kurze Pfeife, aus dem Munde genommen. 
Seine Augen, die noch kurz zuvor in wildem Feuer fun­
kelten, schienen wie verglast, die eben vom Tisch erhobene 
Faust zitterte, und ballte sich krampfhaft. Doch war dieser 
Ausdruck höchsten Erstaunens nur von kurzer Dauer. Bald 
gewann der plötzlich vcrstummteMann seine Sprache wie­
der, seincAugen sprühten auf'sNcue, und mit grimmiger 
Miene fragte er:

„Wie meint Ihr das, Landsmann?"
„Wie ich das meine," entgegnete der Angeredetc 

ruhig, „das solltet Ihr doch wissen, da Euch allein das 
bekannte Sprüchwort nicht unbekannt sein kann; und an 
die Wahrheit dieses Sprüchworts glaube ich."

„Mit Eurem Glauben!" rief der Förster wüthend. 
„Das hat Euch der vermaledeite Pfaff angethan."

„Der ist ein braver Mann," antwortete der Andere 
gelassen, „er spricht wie cr's meint."

„Und's ist doch eitel Lüge und Geschwätze," polterte 
der Förster.

„Mag's für Euch sein," erwiderte der Bauer, „für 
uns nicht, wir glauben dran; und mit Dem, den Ihr 
angeruscn, ist nicht zu spaßen."

„Wer, spaßt hier!" fuhr der Förster auf. „Ich we­
nigstens nicht. Ich glaube an all' das weinerliche Ge­
plapper nicht. Ich fürchte weder Tod noch Todte, weder 
Hölle noch Teufel!"

Und indem er diese Worte mit einer neuen Fluth 
von Verwünschungen schloß, hatte er sich in eine solche 
Auslegung hincingcrcdct, die, je ruhiger der Andere blieb, 
desto mehr sich steigerte, daß er nun vom Stuhle auf­
sprang und schwur, er werde es beweisen, daß er weder 
Glauben noch Furcht besitze, und sogleich nach der Kirche 
gehen und-einen Todcnschädcl hcrbciholcn.

Kaum hatte er dieß gesagt, als seine Mitspieler 
gleichfalls aufsprangcn und ihn von seinem frevelnden 
Vorhaben abzuhallen suchten, indem sic ihn versicherten, 
niemals an seiner Furchtlosigkeit gezweifelt zu haben. Auch 
der Wirth suchte ihn zu beschwichtigen, aber es war, als 
wenn der leidenschaftlich erregte Mann durch die Abmah­
nungen gereizt, nur um so beharrlicher darauf bestand, 
er wolle cs ihnen beweisen. Er ergriff seinen Hut und 
stürzte mit brenncndcrPfcifc zur Stube hinaus, dicThür 
dröhnend hinter sich zuwerfend.

Als er fort war, schwiegen alle, Jeder in banger 
Erwartung dessen, was da kommen würde. Ich nahm 
den Wirth bei Seite und fragte ihn, wie des Försters 
Absicht zu verstehen sei und erfuhr nun, wie die beim 
Graben neuer Gräber auf dem alten Kirchhofe aufgc- 
fundcnen Todtcngebcinc gesammelt und an einer Stelle in
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der Kirche aufbcwahrt würden, um von Zeit zu Zeit wie­
der cingcsargt und verscharrt zu werden.

Cs verging Minute nach Minute, ohne daß der For­
ster wiederkchrte. AUmählig erholten sich die Anwesenden 
von ihrer Bestürzung, und Der, welcher dem Förster war­
nend zügetufen, den Leusel nicht an die Wand zu malen, 
erzählte, wie er vor Jahren einmal schon Zeuge der hef­
tigsten Aufwallung des Mannes gewesen. Da dieser näm­
lich niemals die Kirche besuche, überall seinen Unglauben 
offen bekenne und Andere zu überreden suche, sich ihm 
anzuschließcn, habe er es auch jedesmal abgclchnt, wenn 
er darum gebeten worden, Pathenstcllc bei einem Kinde 
zu vertreten. Einstmals aber, als ein naher Freund ihn

um solchen Dienst ersucht, sei er auffallender Weise da­
rauf eingcgangen. Zu höchster Verwunderung des Prc, 
digcrs fand er sich in -ter Kirche mit den übrigen Tauf- 
pathen ein. Als er mit diesen an den Taufstein trat, 
ließ ihm der Pcdigcr, um Aufsehen zu vermeiden, durch 
den Küster leise sagen, er möge sich entfernen, denn nim­
mer könne er ihn als Palhcn zulasscn. Ergrimmt ging 
der Förster fort. Aber er lauerte dem Prediger auf und 
siel diesen beim Heraustrctcn aus der Kirche mit blan­
ker Waffe an. Nur dadurch, daß er, der Erzähler, und 
Andere der Umstcbcndcn ihm in dem Arm gefallen, sei 
ein Mord verhütet worden.

(Forlseylmg folgt.)

L>tand und Preis der Aichacher Schranne vom 25. Mai 1861.
hranne

Frucht-
Sorten

S ch r a n n e n st a n d.

st

Durchschnittspr. pr. Schäffel
ganzer Erlös

Gegen die leoce Sc 
ist d<r

Zur Ganzem 
vorhanden.I

Hieran jZm Re 
vcrkaufr. .gedlieb

höchste» mittlerer
1 *
1 mindester

Miet, 

gefallen
1 preis 

gestiegen
Schaffe!. st. er.

20
36

8
47

20
15
12
7

ir. n. te fr.

24
10
48
30

i 52~

st. fr.

18

st. kr^ 

22 
13

19

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Sumina

213 '
10l I
26 ’

132 |

213
10 i
26

132

21
15
13
7

45
14
48
27

20
1 1
10
7

8 
38 
5t

4

4 419 
1538
332 
983

7273

— —

472 - 472
VAichacher krualien-Preise.

Fleisch per Pfund. kr.jpf. Brod Pfd. l!rh. Qut. l'Jhl I Medl, pr. Drei»
~ Mundmehl oder 

-^) Semmelmehl 
^ 1 Mittel- od. Rogc 
^'llkachmehl

iBeutel- od. Brot 
^ i 1 Pfd. Roggen

iger. kr. he
Ochsenfleisch, gemästetes
Knhfleisch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

13
11
11
17
10

2 Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib
Bayen Laib____________ 1

2
4
3
6

18
5

1
2 
I
3
3
3

3
2

Auszug.

^enmehl

»mehl 
orod

7
6
5
4 
4
3

1 
I
1

2
Viklualien - P reife für Friedberg und Lechhausen.

Fleisch, pr. Pfund. l fr. ipf. Brod. Pf». | Lrb. ILtut. ITheilj Mebl, pr. Vierll. ! st. fr.lpe

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1

—

Pf.

_

W

Mund-Semmel 
Kreuzer Senimel
Kreuzer Röggl 
Zweikreuzer Röggl
Bayen Laib 
Achlkreuzer Laib 
aizenbrod kostet 7 kr. 2

1
2 ! 

Pf.

3
4
6

13
6

12

1
1
3
2

1 Pf.Md

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl 
9kachmehl

Roggenbrod 3 kr. 2 pf.

2 
1
1 
I

2

7 
g

11 
J 
so

-

München 25. Mai. Augsburg 24. Mai. Schrobenhausen 23. Mai. Friedberg 1. Juni._____ 
t> a b e r.

Ort der Schranne
Kern. Waizen.

hi
Korn. Gerste. J

höchst. mirtl. iniud. bocvst . initl. mittd. >bst. mitts. mittd. öchst. mitte mind. kochst. mitte I mind.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

fl. ft. st. fr st. fr. st. fr . st.
- 21
- 20
r 20 
-;2i

fr. st.
13 —
58| — 
32 20 
20 —

fr. ff. kr. st.
14

13 5 
uk

ft. ff. fr. st. kr.
12
13

fr.
49
42

st. fr st. kc.

7

-

19'
37
35

-1 —

— !

21 9

_ -
21
— -

15
12, 
>9
>0!

14 43
_ —

—
— 8 6

3
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